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Mindelheim (kr). Ein besonderer
Glücksfall führte zur Wiederentdeckung
des alten Apothekenschildes der Mindel-
heimer Engel-Apotheke in der Maxi-
milianstraße. Vor vielen Jahren - abge-
nommen, geriet das Schild nahezu in Ver-
gessenheit. Beim Studium alter Photo-
graphien sah Apotheker Wilfr ied Rampp
die einstige Werbeanlage und nach
einigen Rü&fragen und geduldigem
Suchen fand sich tatsächlich das schöne
schmiedeeiserne Schild in einem Abstell-
raum wieder, glücklicherweise in all den
Jahren oder Jahrzehnten nicht zum Sperr-
müll gebracht. Ein wenig von der Zeit
natürlich mitgenommen, mußte es sach-
gemäß renoviert werden, was Maler-
meister Hubert Schwank mit Freude qe-
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macht hat, Rechtzeitig zum Mindelheimer
Frühlingsfest konnte das alte Schild nach
ordnungsgemäßer Genehmigung wieder
an seinen angestammten Platz kom-
men.

Von den aiten Auslegearmen und
Schilden haben sich in Mindelheim nicht
allzuviele erhalten. Um so erfreulicher ist
dieser Beitrag zur Stadtbildpflege, Das
originelle Schild mit der alten Beschrif-
tung "Engelapotheke A. Fahlnberg" und
in einem Oval ein betender Engel, von
Ranken und Kreuzformen umgeben hat
noch einen Anhänger, der einst ein
rveißes Kreuz auf rotem Grund zeigte und
das ist nun die einzige gravierende
Anderung, heute zeigt es natürlich das
amtliche Apothekenzeichen. Die schöne
schmiedeeiserne Arbeit in der dazu abge-
stimmten Farbigkeit ist nicht nur eine Be-
reicherung für das Haus und die Straße,
auch erneut ein Beweis dafür, daß es
früher Ausleger gab, die aber individuelle
und maßstäblich gute und einfallsreiche
Gestaltungen aufweisen.

EIN SCHMUCKSTUCK isl der hlstorisde Ausleger, der ln einem Abstellraurn auf-


